
Umweltaspekte verschiedener Applikationsformen von Humanarzneimitteln
Bei Verschreibung oder Empfehlung der Applikationsform eines Medikamentes können Mediziner*innen und Apotheker*innen Umweltaspekte 
beachten. Die Applikationsformen und deren unterschiedliche Dosierungen beeinflussen, wie viel Arzneiwirkstoffe in die Umwelt gelangen. 

Mehr Infos zu Arzneimitteln und Umwelt: uba.de/ham   |   CC-BY 4.0 Umweltbundesamt, Ecologic Institut 2023 
* Nach dem Auftragen von Salben etc. sollten die Hände zunächst mit einem 

Papiertuch abgewischt werden, bevor sie gewaschen werden. Das Papiertuch  
sollte im Hausmüll  entsorgt werden. 
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oral parenteral lokal

im Vergleich zu parenteralen Formen teilweise 
höhere Dosierung notwendig

Reste von flüssigen Arzneien werden öfter falsch 
entsorgt

Wirkstoffe werden teilweise metabolisiert

bei Infusionen und Injektionen niedrigere 
Dosierung möglich 

Wirkstoffe werden teilweise metabolisiert

Tablette 

Brausetablette 

Weich- und Hartkapsel

Pulver / Granulat Sirup / Saft / Lösung

Lutschpastille

Infusion Injektion Suppositorium

Inhalator 

Salbe / Creme / Paste / Gel

Transdermales Pflaster 

Tropfen / Spray

im Vergleich zu oralen und parenteralen Formen 
teilweise höhere Dosierung notwendig

Anwendungshinweise können Umwelteintrag 
minimieren*

Wirkstoffe aus Salben etc. gelangen teilweise  
in größeren Anteilen unverändert in die Umwelt

Treibgase in Inhalatoren mit hohem 
Treibhauspotential


